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Übrigens:

Wichtig ist nicht, wer du warst,

wichtig ist vielmehr, wer du jetzt bist!

Danke

Wir bedanken uns bei allen, die an der

Erstellung dieser Ausgabe unserer

Zeitung mitgewirkt haben!
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„Wer sich nicht zeigt,
wird auch nicht gesehen!“
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I m Mai war en Beat e und ich einige Tage in

Hambur g, der Zoo (Tier par k Hagenbeck)

und eine Tagest our zur Nor dsee war en

Haupt t eil unser es Pr ogr amms. Hambur g

selbst sollt e nat ür lich auch nicht zu kur z

kommen, in der St adt wollt en wir uns auch

ein bisschen umsehen. Da das Wet t er auch

mit spielt e konnt en wir unser e Pläne auch

gut umset zen.

Hamburg Tierisch

Der Tier par k ist t oll, uns gef ällt besonder s

dass man seine Wege gehen kann wie man

möcht e. Also keine Rundkur se wie z.B. im

Zoom. Es gibt genügend Ruhezonen und j ede

Menge Büdchen an denen man Essen &

Tr inken bekommt .

Für 30 € kann man sogar einen Gr illplat z

miet en und sich selbst ver sor gen …

Nat ür lich gibt es auch Führ ungen und zu

best immt en Zeit en Tier f üt t er ungen. Die

ver schiedenen Gehege sind r elat iv gr oß und

scheinbar ausr eichend f ür die Tier e.

Lediglich der Leopar d f ühlt e sich nicht

wir klich gut in seinem * Käf ig* - aber

vielleicht war en einf ach zu viele Menschen

in seiner Nähe und er noch nicht gef üt t er t

;)

Zum Abschluss sind wir noch in das

Tr openhaus (muss ext r a bezahlt wer den)

und haben j ede Menge exot ische Tier e

sehen können. Vögel, Rept ilien, Echsen und

j ede Menge Fische.

Hagenbeck ist im Gr oßen und Ganzen okay,

aber 30 € (Par k & Tr open) pr o Per son ist

auch eine Menge Geld
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I mmer wieder f aszinier end sind die

Landungsbr ücken bzw. der Haf en. Riesige

Cont ainer schif f e, kleine Schlepper und

dazwischen die Fähr en und die

Rundf ahr t schif f e … macht Spaß sich das

alles anzugucken …

I n Haf ennähe gibt es das Aut omuseum

Pr ot ot yp, nicht sehr gr oß aber einen Besuch

wer t wenn man sich f ür das Thema

int er essier t . Für 8,50 € knapp an der

Schmer zgr enze.

Uns haben die paar Tage in Hambur g gut

gef allen, der Tagesausf lug nach Büsum war

auch okay da das Wet t er mit spielt e.

Aller dings ist Büsum auch ein Tour ist en

Magnet , Haf en und die Alt st adt sind sehr

gut besucht und auch am St r and ist man

nicht alleine …

Rainer
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Se m ina rre ise na c h Be stwig
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Unsere Lebensläufe als Collagen

Das Bergkloster von oben, Quelle: www.smmp.de
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Mein Leben, in Wort und Bild
Von Rita Dippel, erstellt bei der Seminarreise in Bestwig im Mai 2016
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Wandern für die Seele

Ich bin dann mal weg...

Nach einer Entgiftung und

erfolgreichen Langzeit­

therapie kommt oft der

Moment des, was mach ich

mit meiner neu gewonnen

Zeit. Wie fülle ich die

Stunden, die ich sonst mit der

Beschaffung von Konsum­

mitteln und mit dem

verwerten Dieser, verbracht

habe? Wenn die Freunde aus

der Suchtzeit nicht mehr

wirklich passen? Wenn man

allein lebt, keine große

Familie hat? Da ist es ganz

wichtig einen Ausgleich zu

finden. Es gibt viele

Möglichkeiten, von Selbst­

hilfe, Ehrenamt, ZWAR

Gruppen bis zu sich einen

Hund anzuschaffen oder

Sport. Ein sehr schöner Sport

ist das Wandern. Wander

kann man bis ins hohe Alter.

Man bewegt sich, gut für

unseren Körper, hat frische

Luft um durchzuatmen, sieht

schöne Gegenden, Farben

und Gerüche die unserer

Seele Balsam bieten.

In der Zeit als Frauen­

beauftragte habe ich immer

versucht den Frauen im DV

etwas neben Gruppe und

anderen Aktivitäten innerhalb

des Stadt­verbandes zu

bieten. Auch Wandertage

gehörten dazu. Jetzt hat sich

mit Ina Rath, einer unserer

Referentinnen noch mal

etwas neues geboten. Da es

Inas Herzenswunsch ist, mal

mit einigen Weggefährtinnen

ein Wanderwochenende zu

machen, hat sie nun ein

Angebot erstellt. Und da es

auch einer meiner Herzens­

wünsche ist, unterstütze ich

das so gut ich kann.

Ich selbst mache gerne eine

Wandertour, sei es mit dem

Alpenverein oder meinem

Schwager. Wir haben ganz in

der Nähe wunderbare Klein­

ode gefunden und auch wenn

es mal anstrengend wird, am

Ende ist man mehr als

zufrieden.

Wenn eine der Frauen Lust

hat, an unserer Tour

teilzunehmen, kann sich bei

mir melden. Das Wochen­

ende wird Mitte Oktober

stattfinden.

Eine offizielle Einladung wird

noch über die Geschäftsstelle

verschickt.

Karin Oerschkes
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Niemand hat es mehr geglaubt,

nach 21 Jahren haben wir uns getraut!

Die Trauung erfolgte im

Standesamt im Gladbecker

Rathaus. Mit Freunde und

Verwandte fing für uns ein

neuer Lebensabschnitt an.

Der KB Stadtverband

Gelsenkirchen, vertreten durch,

Peter Kampkötter und Rita

Kräft waren zu unserer Freude

auch gekommen.

Auf diesem Wege möchten wir uns bei

allen Gratulanten recht herzlich bedanken.

Kurt Boehme & Evelin Gollan

Sehr schön war auch die anschließende kleine Feier bei Hof Holz.

Mit dem Kofferraum voller Blumen und Geschenke fuhren wir

glücklich und zufrieden nach Hause.

Auch mit Trauschein hat sich

für uns nichts geändert, nicht

einmal die Namen.
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Schnappschuss aus dem Film „Alltagsdroge Alkohol: Wann wird es gefährlich?“. Die Gruppen-
mitglieder sind bewusst unscharf dargestellt.

http://ogy.de/o8jk
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Rätseln und Lachen

Oha. . .

Ein Mann er klär t seinem Ar zt , dass er und seine Fr au schon

seit sieben Monat en keinen Sex mehr hat t en. Der

Ar zt er munt er t den Mann, seine Fr au in die

Spr echst unde zu schicken. Als sie eint r if f t

er klär t sie dem Ar zt : „Wissen sie, das ist so: Seit

sieben Monat en f ahr e ich mor gens mit dem Taxi

zur Ar beit . I ch habe aber nicht so viel Geld, daher

f r agt der Fahr er j edesmal, ob er mich anzeigen soll oder …

Nat ür lich möcht e ich keine Anzeige bekommen! So komme

ich meist zu spät zur Ar beit und mein Abt eilungsleit er f r agt

dann immer , ob er das j et zt eint r agen soll oder …Nat ür lich

möcht e ich keinen Eint r ag in meiner Akt e! Nach der Ar beit

muss ich j a wieder das Taxi nehmen und so kommt es, das ich

nach der Ar beit einf ach t ot al über müdet bin und viel zu

f er t ig, um mit meinem Mann zu schlaf en.“

Dar auf über legt der Ar zt einen Moment und sagt :

„Soll ich ihr em Mann das genau so er klär en oder …“

Drei Chinesen

Bu, Ju und Fu wandern nach Amerika aus. Um

sich anzupassen, ändern sie ihre Namen: Bu

nannte sich Buck, Ju nannte sich Juck und

Fu ging wieder zurück nach China!

Aufgeschnappt :

Spricht m ich die Tage auf der St rasse

so ein halbstarker Jugendlicher an:

"Ey, hast du Problem e?".

Hab ihm alles erzählt .

Jetzt weinen wir beide!

Da kommt man nach Hause und will

putzen, stolpert aber so ungünstig, dass man

plötzlich zugedeckt im Bett liegt. Da kann man

echt nichts machen!

Sudoku
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Termine




